
Fuggerstraße 20 . 51149 Köln . www.sanitherm.de
Tel. 022 03 - 935 24 10 . duerscheidt@sanitherm.de

BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• zuverlässig
• erfahren
• nachhaltig, incl. Wartungsangebot
Individuelle Anpassung nach persönlicher Beratung.
Effizienz durch leistungsgerechte Auslegung. Zukunfts-
orientierte Heizsysteme wie Wärmepumpe, auch als
Hybridsystem mit traditionellen Brennstoffen.

Wir erneuern Ihre
Energieversorgung.

©
Fl
ag
gs
ch
iff
Fi
lm

Weitere Infos

16. HERZ- UND GEFÄßTAG
FÜR ALLE BÜRGERINNEN UND BÜRGER

Schirmherrschaft der
Veranstaltung:

SAMSTAG, 26.09.2026, 10:00 BIS 13:30 UHR
GROßER SAAL IM GÜRZENICH
Martinstraße 29-37, 50667 Köln

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Leicht verständliche Informationen
zu aktuellen und praxisnahen
Themen aus dem Gebiet der
Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Moderation und
Vorträge:
Prof. Dr. med.
Marc Horlitz und
sein Ärzteteam

WWW.KHPORZ.DE

MARKISENTÜCHER
Markise behalten – Tuch tauschen
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Tel.0228 466989
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel | info@franz-aachen.com
Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTENBESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

WOCHEN*

TAUSCH

%

Ihre Ansprechpartner
Manuel Janz & Lydia

Klöcker

Heerstraße 484
50169 Kerpen-Brüggen
www.elektromobiledeutschland.de

Ihre mobile Freiheit ist uns
eine Herzenssache!
• Neue und gebrauchte Elektromobile mit
Garantie in allen Preiskategorien
• Individuelle Beratung
• Probefahren ohne Straßenverkehr
auf Privatgelände
• Reparatur und Service in unserer
Meisterwerkstatt

0 22 73 / 6 59 78 58

ANZEIGEANZEIGE

Kölner Trifolium um den designierten Prinzen Marius offiziell vorgestellt

Dreigestirn fürDreigestirn für
dreimal elf Tagedreimal elf Tage

Großes Fest zumGroßes Fest zum
WeltkindertagWeltkindertag
Köln. Am Sonntag feiert

ganz Kölle den Weltkindertag
mit einem großen Kinder- und
Familienfest im Rheinauha-
fen. Von 12 bis 18 Uhr erstreckt
sich das Veranstaltungsgelände
vom Schokoladenmuseum an
der Rheinpromenade bis zum
Harry-Blum-Platz. Der Eintritt
ist kostenlos, auch die Teilnah-
me an allen Aktionen ist um-
sonst.

Seit mehr als drei Jahrzehn-
ten gehört das Spielfest zum
Weltkindertag in Köln. Jedes
Jahr kommen zehntausende
Kinder und Erwachsene in die
Innenstadt. Vereine, Instituti-
onen und Organisationen aus
der Kölner Stadtgesellschaft
bieten Spieleaktionen und In-
formationen an. Zwei Bühnen
sorgen zusätzlich für Unterhal-
tung und Informationen. Cat
Ballou ist auch in diesem Jahr
wieder als Botschafter dabei.

Auf der BIÖG-Bühne des
Bundesinstituts für Öffentliche
Gesundheit am Schokoladen-
museum sowie auf dem Büh-
nen- und Aktionsgelände am
Harry-Blum-Platz erwartet die
Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm. Im Mittel-
punkt stehen außerdem die
vielen bunten Stände der Köl-
ner Kinder- und Jugendorga-
nisationen. Dort können sich
Familien informieren, an Akti-
onen teilnehmen und die Men-
schen kennenlernen, die das
Fest mit viel Engagement be-
treuen. Das Fest soll aber nicht
nur Spaß machen. Es will auch
auf die Interessen und Rechte
von Kindern aufmerksam ma-
chen und an die 54 Artikel der
UN-Kinderrechtskonvention
erinnern, die 1989 verabschie-
det wurde. Das Motto des Welt-
kindertages 2026 lautet „Star-
ke Kinder - starke Zukunft“.
UNICEF Deutschland und das
Deutsche Kinderhilfswerk ver-
binden damit denAufruf an Po-
litik und Gesellschaft, sich kon-
sequenter für die Rechte junger
Menschen, ihren Schutz und
die Stärkung ihrer mentalen
Gesundheit einzusetzen.

18./19. September 2026 | 38. Woche | 5. Jahrgang
Ausgabe Kalk / Deutz / Mülheim / Rath / Heumar

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de
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Paten für
Grabstätten
Köln.UmdieVielfalt der his-

torischen Grabstätten auf den
Friedhöfen in Köln zu erhalten,
gibt es die Möglichkeit, Paten-
schaften für denkmalgeschütz-
te Gräber zu übernehmen.
Ein neuer Online-Katalog der
Stadt macht das Patenschafts-
verfahren einfacher und trans-
parenter. Er enthält eine klei-
ne Auswahl an verschiedenen
denkmalgeschützten Grabstät-
ten, für die eine Patenschaft
aktuell verfügbar ist. Eine Pa-
tenschaft für eine denkmal-
geschützte Grabstätte, an der
kein Nutzungsrecht mehr be-
steht, hilft dabei, Zeugnisse der
Stadtgeschichte zu erhalten.
Die Instandhaltung betrifft den
historischen Grabstein sowie
die gärtnerische Pflege.
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Rampenverstärkung für 25 Millionen Euro geplant – Arbeiten sollen bald beginnen

Die Stadt Köln will kurzfris-
tig die sanierungsbedürf-
tigen Zu- und Abfahrts-
rampen der Zoobrücke für
rund 25 Millionen Euro ver-
stärken. Die Arbeiten sollen
nach Angaben des Mobili-
tätsdezernats noch Ende
dieses Jahres beginnen. Ziel
ist es, Teilsperrungen oder
andere Einschränkungen
für den Autoverkehr zu ver-
meiden, bis die rund 2,6 Ki-
lometer lange Brücke in
den 2040er-Jahren umfas-
send instandgesetzt wird.

VON TIM ATTENBERGER

Mülheim. Betroffen sind die
Bauabschnitte D (rechtsrhei-
nisch) und Z1 (linksrheinisch
am Kölner Zoo) der Hauptram-
pe. Dort haben laut der Stadt
Untersuchungen Schwachstel-
len in der Konstruktion auf-
gezeigt. In der Brücke ist ein
Spannstahl verbaut, der nach
heutigen Erkenntnissen be-
sonders anfällig für sogenann-
te Spannungsrisskorrosion ist.
Dabei können Drähte im Inne-
ren der Konstruktion geschä-

digt werden oder brechen. Zu-
sätzlich gibt es nach Angaben
der Stadt Defizite bei der Trag-
fähigkeit.
Besonders dringlich sind die

Auf- und Abfahrten – dort sieht
die Stadt ein Gefährdungspo-
tenzial. Sie haben in der Regel
nur zwei tragende Stege. Fie-
le dort ein wichtiges Spann-
glied aus, könnte die Belas-
tung nicht auf andere Bauteile
verteilt werden. Deshalb sollen
diese Nebenrampen jetzt abge-
stützt werden. Vorher müssen
Leitungen im Boden geprüft,
der Baugrund untersucht und
mögliche Kampfmittel sondiert
werden.
Bei der breiteren Hauptram-

pe sieht die Stadt derzeit keine
akute Gefährdung. Sie besteht
aus mehreren Hohlräumen und
bis zu neun tragenden Stegen.
Sollte ein Teil der Konstruk-
tion nachgeben, könnte sich
die Last nach Einschätzung
der Fachleute auf noch intak-
te Bereiche verteilen. Sichtba-
re Risse, die dann entstehen
könnten, wären allerdings ein
Warnsignal. Um das genauer zu
prüfen, lässt die Stadt zusätz-

liche Berechnungen durchfüh-
ren. Ein Ergebnis für Abschnitt
D wird noch in diesem Jahr er-
wartet – die Untersuchung für
Abschnitt Z1 soll folgen. Au-
ßerdem ist ein Überwachungs-
system geplant, das mögliche
Schäden im Inneren der Brücke
frühzeitig erkennen soll.
Auch nach Einbau der Ver-

stärkungen wird die Brücke
laut der Stadt nicht wieder
die ursprünglich vorgesehe-
ne höchste Belastungsklasse
erreichen. Nach der Verstär-
kung soll die Brücke zumindest
von allen regulär zugelassenen
Fahrzeugen weiterhin befahren
werden können–nur genehmi-
gungspflichtige Schwertrans-
porte wären ausgeschlossen.
Von den 25 Millionen Eu-

ro sind 20,8 Millionen für die
Bauarbeiten vorgesehen. Hin-
zu kommen 700.000 Euro für
Nebenleistungen und 3,5 Mil-
lionen Euro für Planung und
Fachgutachten. Die Stadt plant
mit Ausgaben von drei Milli-
onen Euro im laufenden Jahr,
zwölf Millionen Euro 2027,
acht Millionen Euro 2028 und
zwei Millionen Euro 2029. Der

Die Zoobrücke ist sanierungs-
bedürftig. Foto: Krasniqi

Stadt will Sperrungen aufStadt will Sperrungen auf
der Zoobrücke verhindern

Stadtrat soll bereits in seiner
nächsten Sitzung am 8. Okto-
ber eine Entscheidung treffen –
per Dringlichkeit.
Die Stützarbeiten lösen al-

lerdings nicht alle drängen-
den Probleme an der Zoobrü-
cke. In mehreren Abschnitten
sind Fahrbahn, Gehwege und
Abdichtungen laut des Mobili-
tätsdezernats stark beschädigt.

Diese Bereiche müssen voraus-
sichtlich in den kommenden
drei Jahren ebenfalls erneuert
werden. Dafür plant die Ver-
waltung, der Politik weitere Be-
schlüsse vorzulegen.
Der Einbau neuer Schutz-

einrichtungen ist ebenfalls
nicht Teil des 25-Millionen-
Euro-Pakets. Die Stadt hatte
die Höchstgeschwindigkeit auf

der Zoobrücke im Oktober 2023
von Tempo 80 auf Tempo 50
herabgesetzt, weil die Schutz-
planken nicht mehr den aktu-
ellen Anforderungen entspre-
chen. Die Planung sieht vor, die
Schutzeinrichtung erst dann zu
erneuern, wenn in den 2040er-
Jahren auch die gesamte Brü-
cke saniert wird.
Die Stadt Köln muss in den

kommenden 20 Jahren sämt-
liche ihrer vier Rheinbrücken
instandsetzen. Das wird zu-
sammen deutlich mehr als ei-
ne Milliarde Euro kosten. Die
Sanierung der Severinsbrücke,
die im Jahr 2030 beginnen soll,
liegt laut einer ersten Grob-
schätzung bei 325 Millionen
Euro.

Grafik: Stadt Köln

Ostheim. Eigentlich hatten
das Stadtplanungsamt und die
GAG eingeladen zur Vorstel-
lung der sechs Architekten-
entwürfe zur Bebauung der
ehemaligen Madaus-Gärten
am Neubrücker Ring. Die GAG
möchte dort 850 Wohnungen
bauen. Doch aus einer Veran-
staltung wurden sehr schnell
zwei. In der Aula des Schulzen-
trums Ostheim am Hardtgen-
buscher Kirchweg sprachen die

Neubrücker mit den Architek-
ten über deren Pläne. Auf dem
Schulhof vor der Aula disku-
tierten andere Neubrücker mit
Eva Herr vom Stadtplanungs-
amt und Daniel Delbrück von
der GAG darüber, ob überhaupt
gebaut werden soll.
Der GAG-Vertreter woll-

te gleich zu Beginn ein wenig
Druck aus dem Kessel lassen.
„Das sind Entwürfe. Bauklötze
sozusagen. Da wird sich noch

Madaus Gärten: Harsche Kritik an GAG-ProjektMadaus Gärten: Harsche Kritik an GAG-Projekt
einiges ändern.“ Besänftigen
ließen sich die Neubrücker da-
von nicht und kritisierten das
Bauvorhaben grundsätzlich.
Ein ganz heißes Thema war
der Verlust der Kaltluftschnei-
se, der mit der Bebauung der
Grünfläche einhergeht.
Zahlreiche Gutachten, auch

der Kölner Verwaltung, belegen
die hohe stadtklimatische Be-
deutung der Freiflächen, sagt
Frank Patt, Sprecher des „Bünd-
nisses für die Felder“. Ein wei-
teres Thema, das den Men-
schen vor Ort unter den Nägeln
brennt: die Grundversorgung.
„Es gibt hier einen Discounter.
Der ist aber jetzt schon zu klein.
Wer ein Auto hat, fährt in ande-
re Stadtteile zum Einkaufen“,
sagte eine Bürgerin. „Wenn jetzt
noch 2000 Leute zusätzlich nach
Neubrück ziehen, stehen wir vor
dem Supermarkt Schlange.“
Delbrück wandte ein, dass

die GAG nicht zuständig sei für
den Bau von Supermärkten. Da

müsse man auf Investoren ver-
trauen.„Das hat ja in derWald-
badsiedlung super geklappt“,
entgegnete ein Neubrücker.
„Da gibt es kein einziges Ge-
schäft bis auf den Kiosk.“ Und
so ging es weiter. Der Stell-
platzschlüssel war das nächs-
te Thema. Angesichts des sehr
dürftigen ÖPNV-Angebots in
Neubrück – die einzige Bahn-
haltestelle heißt „Autobahn“
und liegt ziemlich weit drau-
ßen–hegten die Bürger erheb-
liche Zweifel, ob ein geplanter
Parkplatz für zwei Wohnungen
ausreichen wird.
Für Ärger sorgte auch, dass

500 Bürgereingaben bis heute
von der Verwaltung nicht be-
antwortet wurden. Eva Herr
erklärte, dass man beim der-
zeitigen Planungsstand die
meisten Eingaben nicht bear-
beiten könne. „Dafür sind die
Pläne noch nicht weit genug
fortgeschritten.“ Den Vorwurf,
die Eingaben nicht in der Aula

für jedermann einsehbar aus-
gehängt zu haben, konterte die
Chefin des Stadtplanungsam-
tes: „Etliche Dokumente waren
erkennbar KI-generiert und
deshalb sehr umfangreich.“
Empörte Zwischenrufe aus
dem Publikum.
Bezirksbürgermeisterin

Claudia Greven-Thürmer ist
verwundert über die Aggres-
sivität, mit der einige Kritiker
die Vertreterinnen und Vertre-
ter von Stadt und GAG ange-
hen. „Gute Kinderstube sieht
anders aus.“ Greven-Thürmer
ist Mitglied der Jury, die am
14. September den besten Ar-
chitektenentwurf gekürt hat.
Zeitdruck empfindet sie nicht.
Im Gegenteil. „Es gibt einen
eklatanten Mangel an bezahl-
baren Wohnungen. Mir ist ein
schnelles Verfahren lieber als
das ewige Warten, wie bei-
spielsweise beim Kronenbrot-
Areal.“ Die Bürgermeisterin
hat in der Aula des Schulzen-
trums eine Gruppe von Leu-
ten getroffen, die einen Plan
verfolgen. „Die wollen in dem
neuen Quartier ein Mehrgene-
rationenprojekt gründen. Das
ist doch mal ein konstruktiver
Ansatz.“
Sylvia Schrage ist Vorsit-

zende des Neubrücker Bür-
gervereins und nennt die Öf-
fentlichkeitsbeteiligung eine
Farce. „Warum ist das schon
wieder in Ostheim? Wie sollen
die älteren Menschen aus Neu-
brück abends dahin- und wie-
der zurückkommen?“Die Stadt
habe lediglich zwei Plakate

aufgehängt, auf denen die Ver-
anstaltung angekündigt wur-
de. Schrage wünscht sich ei-
nen Park für die Bürger in den
Madaus-Gärten. „Das ist, was
wir hier brauchen. Und einen
Supermarkt.“ Die Vorsitzen-
de kündigt einen Entwurf des
Bürgervereins für neue Woh-
nungen in Neubrück an, der in
den nächsten Tagen öffentlich
wird.
Frank Patt vom Felder-

Bündnis zieht bei aller Kritik
ein in Teilen positives Fazit des
Abends. Er hat wahrgenom-
men, dass GAG undVerwaltung
festgestellt haben, dass es kon-
struktiv ist, die Bürger bei der

Planung einzubeziehen. „Ich
finde die Idee sehr gut, einen
Runden Tisch Köln-Ost einzu-
berufen und die Entwicklung
des Rechtsrheinischen ins-
gesamt zu betrachten.“ Patts
Nein zum Projekt Madaus-
Gärten bleibt trotz allem un-
erschütterlich. Er nennt die
Zerstörung der Kaltluftschnei-
se „eine Versündigung an den
kommenden Generationen“.
Patt ist fest davon überzeugt,
dass die noch ausstehende Än-
derung des Flächennutzungs-
plans nicht genehmigungs-
fähig ist. „Wir würden das auf
jeden Fall gerichtlich überprü-
fen lassen.“
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Telefon 02 21/870 860 2

Rat und Hilfe in ganz Köln

Oranienstr.1
Köln-Vingst

Trauerhalle
Frankfurter Str.308

Köln-Höhenberg

Ruth Maria Korte

im Florhof
mit Kürbis, Heide & Co...
Samstag 19.9. von 09.00-16.00 Uhr
Sonntag 20.9. von 11.00-16.00 Uhr

Tauchen Sie ein in die vielfältigen Möglichkeiten, die der Herbst Ihnen für Ihren Garten bietet.
Eine Riesenauswahl an buntblättrigen Stauden, Heide, Chrysanthemen, Astern oder
Stiefmütterchen und Hornveilchen sowie Zwiebeln,Gräsern und Gehölzen
u.v.m. erwarten Sie.
Auch für Ihr leiblichesWohl ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie.

Kollektionswechsel-Aktionim Outdoor-BereichPflanztöpfe reduziert
WeidenbuscherWeg 35b51467 Bergisch GladbachTel. 0 22 02/8 58 57

www.florhof.de

DieEr
lebnisgärtnereimitdem Igel

zwischen Paffrath u. Schildgen
WeidenbuscherWeg 35b51467 Bergisch GladbachTel. 0 22 02/8 58 57

www.florhof.de

DD m Igel

zwischen Paffrath u. Schildgen

%
%
% %

02171/3200002171/32000

Inclusive Busfahrt, HP, Unterkunft.Inclusive Busfahrt, HP, Unterkunft.Kolberg 4-TKolberg 4-T
1x 0,33 Bier oder Glas Wein täglich zum1x 0,33 Bier oder Glas Wein täglich zum

Abendessen 3x Kaffee und Kekse, AusflügeAbendessen 3x Kaffee und Kekse, Ausflüge
Weihnachtsmarkt Danzig, StettinWeihnachtsmarkt Danzig, Stettin

€ 199,-€ 199,-

Erzgebirge 4-TErzgebirge 4-T
ErzgebirgeErzgebirge m.Oberwiesenthal, SeiffenOberwiesenthal, Seiffen

Schauwerkstatt, Annaberg, OrgelkonzertSchauwerkstatt, Annaberg, Orgelkonzert /
DresdenDresden m. Striezelmarkt / MusikabendStriezelmarkt / Musikabend

€€ 189,-189,- Pforzheim 4-TPforzheim 4-T

Extra EZ-Zuschlag, Ortstaxe, AsuflügeExtra EZ-Zuschlag, Ortstaxe, Asuflüge

ADVENT 2026

Veransta l ter : RTS Trave l s . r.o. , Komenskeho 19 , Kar lovy Var y

4* Hotel,4* Hotel, Ausflug Weihnachtsmarkt Kar-Ausflug Weihnachtsmarkt Kar-
lsruhe und Pforzheim, STRAßBURG mitlsruhe und Pforzheim, STRAßBURG mit

Weihnachtsmarkt, Flammkuchen unbegrenztWeihnachtsmarkt, Flammkuchen unbegrenzt
1x bei Ausflug Straßburg1x bei Ausflug Straßburg

€€ 269,-269,-

2 6 . - 2 9 . 1 1 . / 1 0 . - 1 3 . 1 2 .2 6 . - 2 9 . 1 1 . / 1 0 . - 1 3 . 1 2 .

2 9 . 1 1 . - 2 . 1 2 .2 9 . 1 1 . - 2 . 1 2 .

3 . - 6 . 1 2 . / 1 3 . - 1 6 . 1 2 .3 . - 6 . 1 2 . / 1 3 . - 1 6 . 1 2 .

Termine unter 0221/844884
Olpener Straße 885/887, 51109 Köln/Brück
Kundenparkplätze vorhanden

Unser Friseurteam, sowie das Kosmetikatelier mit neuer
Besetzung freut sich auf Ihren Besuch. Gönnen Sie sich eine

Herbstangebot zum Vorteilspreis.

Jetzt NEU bei uns:
Aquafacial, GLOW Skin, Anti-Couperose, Anti-Age, Microneedling

auf alle
Gesichtsbehandlungen

5,- € Gutschein auf Pedicure
(Aktion gültig bis 31.10.2026)

Wir helfen im Trauerfall

An den Plänen der GAG gibt
es Kritik. Foto: Rahmann
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Ein ehemaliges Mitglied der
Rockergruppierung „Hells
Angels“ wurde im Mai 2023
im Bereich des Mülheimer
Böcking-Parks erschossen
und seine Lebensgefährtin
schwer verletzt. Die beiden
Tatverdächtigen konnten in
die Türkei flüchten. Am Köl-
ner Landgericht läuft be-
reits die zweite Auflage des
Strafprozesses gegen den
mutmaßlichen Drahtzieher
Hami S. (38) – doch die Ver-
handlung stockt. Nun wur-
de bekannt: Einer der mut-
maßlichen Schützen, Emre
U. (33), der sich im ersten
Prozess über einen Rechts-
anwalt gemeldet hatte, will
nicht mehr als Zeuge aussa-
gen. Das birgt neuen Zünd-
stoff.

VON HENDRIK PUSCH

Mülheim. Denn der Um-
gang der Kölner Justiz mit Em-
re U. – Spitzname in Rocker-
kreisen: „Chico“ – hatte den
neuen Prozess erst nötig ge-
macht. In der Erstauflage hat-
te U. eine Videovernehmung
angeboten, angeblich wollte
er den Angeklagten entlasten.
Doch der damalige Richter
und seine Kammer verzichte-
ten – nur eine Vernehmung in
Präsenz und damit in Köln sei
zielführend. Dazu hatte das
Schwurgericht dem Verdäch-

tigen sogar freies Geleit an-
geboten. Ohne diese zunächst
heiß erwartete Zeugenaussage
von U. wurde Hami S. im Mai
2024 zu einer lebenslangen
Freiheitsstrafe verurteilt.
Der Bundesgerichtshof

hatte die Verurteilung we-
gen Anstiftung zum Mord so-
gar bestätigt. Doch eine Ver-
fassungsbeschwerde der
Verteidigung bewog das Bun-
desverfassungsgericht, die
rechtskräftige Entscheidung
doch noch aufzuheben. Dass
das Kölner Gericht eine mög-
liche Videovernehmung von
Emre U. ablehnte und auf Prä-
senz pochte, bewerteten die
Verfassungsrichter als einen
Verstoß gegen den Grundsatz
des fairen Verfahrens. Dem
Angeklagten Hami S., der die
Höchststrafe erhalten und zu-
vor stets seine Unschuld be-
teuert hatte, sei dadurch ein
gravierender Nachteil ent-
standen.
In der Neuauflage steht Em-

re U. nun definitiv nicht mehr
zur Verfügung. „Der Zeuge
U. ist für uns unerreichbar“,
sagte der Vorsitzende Richter
Martin Kümpel in Saal 27 des
Kölner Justizgebäudes. Sein
Anwalt habe sich gemeldet.
Der Mandant wolle nicht mehr
aussagen und nun sei der Kon-
takt ohnehin abgebrochen.
Ein bereits gestelltes Rechts-
hilfegesuch an die türkischen

Behörden, die einer Videover-
nehmung aus der Türkei hät-
ten zustimmen müssen, blei-
be aber aufrechterhalten, so
Kümpel. Gemeldet habe sich
darauf von der türkischen Jus-
tiz aber bisher ohnehin nie-
mand.
Ein vermeintliches „Ass“hat

die Verteidigung aber noch im
Ärmel. Denn bereits im Ap-
ril hatte sich der zweite mut-
maßliche Schütze Marco C.
(29) in der Türkei gestellt. Ein
türkisches Gericht soll be-
reits die Auslieferung des Ex-
Rockers mit dem Spitznamen
„Toblerone“ angeordnet ha-
ben. Ein konkretes Datum ist
aber nicht bekannt. Das Land-
gericht muss daher die Zeit
bis zu der erwarteten Aussage
überbrücken. Nach Angaben
des Anwalts André Miegel, der
sich auf Informationen aus der
Türkei berief, „sollte es nicht
mehr allzu lange dauern“, zi-
tierte Richter Kümpel aus ei-
ner E-Mail.
Im April hatte Miegel be-

richtet, dass Marco C. „reinen
Tisch“ machen und im aktu-
ellen Verfahren aussagen wol-
le. „Sein Anliegen ist es, dass
endlich die ganze Wahrheit
ans Licht kommt“, so Miegel.
Der Anwalt sagte aber auch:
„Wir werden uns gegen den
falschen Vorwurf des Mordes
verteidigen.“ C. streitet dem-
nach ab, die tödlichen Schüs-

Tatverdächtiger willTatverdächtiger will
nicht mehr aussagennicht mehr aussagen

Mülheimer Rockermord: Zweite Auflage des Prozesses stockt

Der Angeklagte Hami S. mit seinem Verteidiger Leonhard Müh-
lenfeld beim Prozessauftakt im Kölner Landgericht. Foto: Pusch

se in Mülheim abgegeben zu
haben. Ob er auch den mut-
maßlichen Auftraggeber Ha-
mi S. entlasten will, ist offen.
Der Angeklagte selbst hatte
zuletzt seinen Bruder und frü-
heren Rockerboss Kamil S. als
eigentlichen Auftraggeber be-
nannt.
Revierstreitigkeiten im Ro-

ckermilieu sollen zu der Blut-
tat in Mülheim geführt ha-
ben. Nach einem Besuch im
Fitnessstudio wurde Eren Y.
(35) laut den Ermittlungen

von Marco C. und Emre U.
in Empfang genommen. Die
Stimmung sei gelöst gewesen,
hatte die Freundin des spä-
teren Mordopfers ausgesagt.
Aus dem Nichts sei dann ge-
schossen worden. Eren Y. war
nach einem Kopfschuss sofort
tot. Seine Freundin erlitt ei-
ne schwere Wunde im Halsbe-
reich. Der Köbes eines nahe-
gelegenen Brauhauses rettete
ihr wohl das Leben, indem er
mit Stoffservietten einen
Druckverband anlegte.
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Hörzentrum Holweide
Bergisch Gladbacher Str. 582
51067 Köln-Holweide
Tel.: 0221 97776886

Hörzentrum Bensberg
Schloßstraße 29b
51429 Bergisch Gladbach
Tel.: 02204 9685080

service@meine-ohren.com

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 9–13 Uhr
Mo.–Di. und Do.–Fr.: 14–18 Uhr
mittwochnachmittags und
samstags nach Vereinbarung

Nicole Bebendorf, Inhaberin
Hörakustikmeisterin und
Pädakustikerin

DAS ERSTE
HÖRGERÄT, DAS
ALLES KANN.

OTICON | Zeal

Jetzt
Messe-neuheitentesten!

� �, 3��**(&$0 �(26 (+ �'0
� ���&$12$3$02$ �* ,&/3 *(2�2
� �20$ +(,& +(2 � ,#5 3,# ��
� 
))3��,$0&($ %
0 #$, & ,6$, � &
� �	0$0*$!,(1 #30"' 1-%-02(&$ 
,. 113,&

�,1$0 (,' !$0&$%
'02$0 �$(12$0!$20($!
!$0�2 �($ )-+.$2$,2 63  **$, �0 &$,
03,# 3+1 �	0$, 1$(2 
!$0 �� � '0$,�

�0 3 �$!$,#-0% 3,# �'0 �$ +
freuen sich auf Ihren Besuch!

Jetzt Termin sichern und Hören neu erleben!

www.mein-hoerzentrum.com


 �,#(4(#3$**$ �	0 , *51$ & Anpassung im Surround-Klangstudio


 ��!��!�#� aller Hersteller von �3**2 0(%&$0�2 bis �0$+(3+.0-#3)2


 ��%�!���������" Probetragen der Hörsysteme im Alltagsleben


 �$����'��!#� ��# )312() – Kinderversorgung


 Tinnitus-Analyse und Beratung


 
������!#��#�! Gehörschutz����&���"��$#'


 Hausbesuche 	 '��#��� $�� ��"#���!��


 ��!��!�#�" !���"#$��� �� Seniorenheimen


 �$��$���$. 0 2301$04("$ – Gerätewartung und Leihgeräte

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Eingelegter Sauerbraten rheinische Art
aus der Semerrolle .................................................... 100 g1,69
Deutsche Qualitätshähnchenschenkel
frisch ........................................................................ 100 g0,74
Gladbacher „das Original“
Die pikante Rostbratwurst......................................... 100 g1,08
Beste Schinkenfleischwurst ............. 100 g0,89
Prager Schinkenbraten
gegart mit Schwarte ................................................. 100 g0,99
Schmackhafte Kürbissuppe .............. 100 g0,45
Allgäuer Wurstsalat ................................ 100 g0,99

Geflügelwürzer Aromabeutel
250 g = 5,40 €........................................................... 100 g2,16

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 21.09.

bis 27.09.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

Lesen Sie
unsere Inhalte

auch auf
un

aktuell
und

regional
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Schon seit mehreren Monaten plagen sich Geschäftsleute
an der Komödienstraße mit Bettlergruppen und deren Hin-
terlassenschaften. Zu einem Hotspot der Gruppierung ist
die malerische Treppe zwischen der Komödienstraße und
der Straße Burgmauer geworden. Hier kommen die zahlrei-
chen Männer und Frauen fast regelmäßig zusammen - am
Morgen, bevor es in die Einkaufsstraßen geht und am frü-
hen Abend, bevor die Bettler ihr Nachtquartier vor einem
leerstehenden Gebäude an der Zeughausstraße beziehen.

VON AYHAN DEMIRCI
Köln. Fotos, die die Anlieger

gemacht haben, dokumentie-
ren, dass die Gruppe Flaschen,
Becher und Verpackungs-
müll konsequent und acht-
los auf den Stufen hinterlässt.
Die AWB würde ihr Bestes tun,
sagt der Chef vom Restaurant
„Great Wall“ – aber auf Dau-
er sei das kein Zustand. Auch
Gäste würden auf den Restau-
rantterrassen oder Passanten
ungehörig angegangen sein.
Das Ordnungsamt sei mehr-
fach kontaktiert worden.
Geändert hat sich an der

Situation eigentlich nichts.
Auch der Pater der benach-
barten Kirche St. Andreas hat-
te vor einigen Wochen eine
unhaltbare Situation moniert
(Der EXPRESS berichtete). Die
Bettler versammeln sich öfter
auch am Verwaltungstrakt der

Kirche, gleich gegenüber der
Treppe.
Angesichts dieser verfahre-

nen Lage war es umso bemer-
kenswerter,was amAnfang der
Woche um acht Uhr am Mor-
gen zu beobachten war. Eine
offensichtlich der Bettlergrup-
pe angehörende Frau sammel-
te in zwei Durchgängen Stück
für Stück alles auf, was sich
auf der Treppe an Müll befand
und entsorgte den Abfall in ei-
ner Mülltonne auf der Straße.
Geht doch!
Ob eine behördliche Andro-

hung von Sanktionen (über die
üblicherweise gelacht wird)
oder Ermahnungen von Ge-
schäftsleuten (werden sonst
auch nicht ernst genommen)
möglicherweise zu einem Sin-
neswandel bei den Leuten ge-
führt hat, ist nicht bekannt –
und ob er von Dauer ist, auch
nicht.

Täglich bleibt MüllTäglich bleibt Müll

Typisches Bild: Die Treppe
wird zum Treffpunkt der
Gruppierung. Foto: privat

Kölner Problemtreppe: Die Bettelmafia von der Komödienstraße

Köln. Tote Ratten, Müll-
berge, der Geruch von Fäka-
lien und Brandspuren: Die
Zustände der vier Bahnbö-
gen Plankgasse und Gereons-
wall am Eigelstein in der Köl-
ner Innenstadt beschäftigen
jetzt auch die Politik. Im Mit-
telpunkt steht dabei die Frage,

wer die Verantwortung trägt
und dafür sorgen muss, dass
sich die Situation verbessert.
Die Grünen sehen die ak-

tuelle Drogenpolitik in Köln
als eine Ursache für die der-
zeitigen Zustände der Bahn-
bögen, die sich in der unmit-
telbaren Nähe des Hansarings
befinden. Seit Polizei und das
städtische Ordnungsamt dro-
genabhängige Menschen vom
Hotspot Neumarkt verdrän-
gen, haben sich Teile der Sze-
ne in Richtung der Ringe ver-
lagert. „Hier zeigt sich: Wer
Menschen verdrängt, löst kei-
ne Probleme, sondern ver-
schiebt sie nur“, sagt Manfred
Richter, ordnungspolitischer
Sprecher der Grünen. Im kon-
kreten Fall habe die Deutsche
Bahn für Sauberkeit zu sorgen,
und die Stadt müsse obdach-
losen und suchtkranken Men-
schen die nötige Hilfe anbie-
ten.

Die CDU kritisiert das bishe-
rige Vorgehen von Stadt und
Bahn scharf. „Die Zustände an
den Bahnbögen sind absolut
unhaltbar. Die Probleme sind

seit Langem bekannt, trotz-
dem passiert viel zu wenig“,
sagt CDU-Fraktionschef Bernd
Petelkau.Während die Verwal-
tung Zuständigkeiten prüfe,
lebten die Menschen am Eigel-
stein „mit Müll, Spritzen und
Brandgefahr vor der Haus-
tür“. Petelkau sieht die Stadt
besonders in der Pflicht: „Die
Stadt ist Ordnungsbehörde.
Sie muss endlich durchgreifen,
Verantwortliche in die Pflicht
nehmen und für saubere und
sichere Verhältnisse sorgen.“
Die Anwohner hätten ge-
nug von Ankündigungen. Die
SPD-Fraktion sieht zunächst
die Deutsche Bahn als Eigen-
tümerin in der Pflicht. Sie
müsse die Missstände auf ih-
ren Flächen „endlich beseiti-
gen“, sagt Fraktionsgeschäfts-
führer Pascal Pütz, und ihren
Verpflichtungen „schnellst-
möglich nachkommen“. Zu-
gleich will die SPD-Fraktion
mit der Stadtverwaltung klä-
ren, welche ordnungsrechtli-
chen Möglichkeiten Köln hat,
um den Druck auf die Bahn zu
erhöhen und eine unmittelba-
re Verbesserung der Situation
vor Ort zu erreichen.
Die Linke fordert darüber

hinaus eine langfristige Per-
spektive für die Flächen. Die

Deutsche Bahn solle ein Nut-
zungskonzept vorlegen, das
„nicht auf Gewinnmaximie-
rung ausgerichtet ist, sondern
im Sinne der Stadt Räume für
Kreative und Jugendliche bie-
tet“, sagt Attila Gümüs, Rats-
mitglied der Fraktion Die
Linke. Zugleich dürften woh-
nungslose Menschen nicht
„einfach verdrängt werden“.
Die FDP/KSG-Fraktion for-

dert, dass sich weder Bahn
noch Stadt hinter Zuständig-
keiten verstecken. „Das Hin-
und Herschieben von Verant-
wortung und Zuständigkeit

muss aufhören“, sagt Rober-
to Campione, stellvertreten-
der Fraktionsvorsitzender. Die
Bahn müsse als Eigentümerin
handeln – die Stadt dürfe sich
jedoch nicht zurücklehnen.Wo
hygienische oder ordnungs-
rechtlich relevante Zustän-
de für Anwohner unzumutbar
würden, müsse sie ihre Mög-
lichkeiten als Ordnungsbehör-
de „konsequent ausschöpfen“.
Für die Menschen am Eigel-
stein sei nicht entscheidend,
„auf wessen Schreibtisch die
Zuständigkeit liegt“, so Cam-
pione. „Sie erwarten zu Recht,

dass das Problem gelöst wird.“
Die Volt-Fraktion sieht die

Verantwortung in erster Li-
nie bei der Deutschen Bahn,
verbindet das aber mit einem
langfristigen Nutzungskon-
zept. „Ziel sollte sein, dass
die Bögen langfristig, idealer-
weise auch soziokulturell, ge-
nutzt werden können“, sagt
Sergen Belen, stellvertreten-
der Fraktionsvorsitzender. Die
Bahn müsse die bestehenden
Mietverhältnisse nun „endlich
final klären“ und die Aufarbei-
tung vorantreiben.
Die Deutsche Bahn ist Ei-

gentümerin der Bahnbögen,
verweist angesichts von Müll
und Verwahrlosung jedoch
auf die vertraglichen Pflichten
ihrer Untermieter. Die Stadt
Köln erklärt, dass sie Hinwei-
se auf Missstände prüfe. Ord-
nungsamt, Abfallwirtschafts-
betriebe und soziale Hilfen
sollen künftig ihre Arbeit am
Eigelstein enger abstimmen.
Für die Anwohner ist das zu
wenig. Sie fordern, dass die
Zugänge zu den Bahnbögen
schnellstens gesichert sowie
Müll und Brandlasten entfernt
werden sollen. (att.)

Bahnbögen: Wer räumtBahnbögen: Wer räumt
da eigentlich auf?da eigentlich auf?

Müll, Dreck und eine Schlafstätte für Obdachlose:
Einige der Bahnbögen am Eigelstein sind verwahr-
lost. Das soll sich ändern. Foto: Attenberger

So sieht es auf der eigentlich hübschen Treppe häu-fig aus.
Foto: Demirci
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0 22 34 - 219 32 28Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

Wer steht zuerst in der
Pflicht: die Bahn oder die
Stadt Köln?

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

AusverkauftChristian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt Restkarten

„Mitten im Leben: Porz bewegt –
Teilhabe für Alle!“

Do., 24. September 2026, 11–15 Uhr

Senioreninfotag Eintritt frei

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Das Kölner Kabarett Ensemble mit:
„He jet un do jet“ mit Elfi Steickmann u. a.

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &
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Cilo Roof
(5856)

Finlay Eiche Natur
(700011)

Unser Preis €/m2

19,95

UVP des
Herstellers, €/m2 19,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 24,69

Laminat (700010)
Dekor Finlay Eiche

7mm Stärke | NK 31 | AC3
Ideal für alle Wohnbereiche
Zeitloses Design für individuelle Räume
Einfach und schnell zu verlegen
Pflegeleicht 9,99

Sie zahlen nur €/m2

Winewood Oak
Cream (30032051)

Winewood Oak
Sand (30032049)

Klick-Vinyl (30032050)
Dekor Winewood Oak Mocca

5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,5 mm | NK 34
Integrierte Dämmung
Breitdiele mit harmonischem Flächenbild
Äußerst strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht

UVP des
Herstellers, €/m2 44,95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 48,70

18,99
Sie zahlen nur €/m2

Unser Preis €/m2

44,95

Sie zahlen nur €/m2

Unser Preis €/m2

46,99

39,99
7,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,55 mm | NK 34
Integrierte Dämmung
Breitdiele mit harmonischem Flächenbild
Äußerst strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht

Klick-Vinyl
Mountain Oak (30032052) 49,95

29,99

14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht
Wohnfertig geölte Oberfläche
Natürlich schön & wohngesund
Gebürstete Oberfläche
Markante Struktur für rustikalen
Charme

bodomoPARKETT
Eiche Robust
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Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 09.00–19.00 Uhr
Sa. 08.00–16.00 Uhr

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00–16.00 Uhr ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei. Stell deine Fragen.
Verlege selbst. Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.

*Abweichende Öffnungszeiten im
CitySTORE Mönchengladbach

Besuche eine unserer 27 Filialen oder shoppe 24/7 auf laminatdepot.de
52078 Aachen
Debyestr. 51

51469 B. Gladbach
Mülh. Str. 78

44866 Bochum-W.
Im Steinhof 5a

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65

40699 Erkrath
Niermannsweg 2

45145 Essen
Schederhofstr. 123

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a

59067 Hamm
Lange Str. 293

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5

41061 M‘Gladbach*
Hindenburgstr. 139

45478 Mülheim/R.
Timmerhellstr. 2

NEU
48157 Münster
A.d. Kleimannbrücke 1

42697 Solingen
Landwehr 57

42549 Velbert
Am Buschberg 60

41748 Viersen
Kanalstraße 51-55

42103 Wuppertal
Aue 46

Und in 10 weiteren Standorten
in Deutschland.

NEUNEU

NEU

Maßlos
günstig!

auf Premium-Böden:
Laminat | Vinyl | Parkett

-61%Bis zu *

*Gültig bis 30.09.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen
und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

Sie zahlen nur €/m2

Unser Preis €/m2

bodomoKLICK-VINYL (5855)
Dekor Cilo Salt

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
Integrierte Dämmung
Echter Fliesenlook mit matter Oberfläche
Strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 24,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 30,40

17,99
Sie zahlen nur €/m2

Unser Preis €/m2

24,99

Es ist eine Idee, die auf den
ersten Blick verwundert.
Seit zwei Wochen ist der S-
Bahnausbau des Haupt-
bahnhofs und des Deut-
zer Bahnhofs endgültig
gesichert, da präsentiert der
Verein Neue Mitte Köln, vor
einigen Jahren als private In-
itiative des Architekten Paul
Böhm gegründet, einen ra-
dikalen Vorschlag: Lasst uns
in Kalk einen neuen Fern-
bahnhof bauen und so den
Hauptbahnhof entlasten.
Nicht heute, nicht morgen,
sondern als langfristige Per-
spektive. Nun hat Böhm die
vorläufigen Ergebnisse einer
Bürgerstudie vorgestellt.
Er will damit eine Debatte
„über die nächsten 30 Jahre“
anstoßen.

VON PETER BERGER

Worum geht es den Initiato-
ren?
Keineswegs um einen ferti-
gen Masterplan, sondern um
eine grundlegende Weichen-
stellung für die kommenden
Jahrzehnte. Stadtentwicklung
bedeute, heute Voraussetzun-
gen für eine Zukunft zu schaf-
fen, deren genaue Gestalt noch
niemand kennen könne.„Wenn
wir einen Teil des Fernverkehrs
auf die rechte Rheinseite verla-
gern, lösen wir damit nicht alle
Probleme, über die wir in Köln
seit Jahren sprechen. Aber wir
verändern die Statik an einem
entscheidenden Punkt. So ent-
stehen neue Spielräume“, sagt
Paul Böhm. Hinter allem steht
die Frage,wie Köln seineMobi-
lität verbessern und gleichzei-
tig Raum für neueWohnungen,
Grünflächen und wirtschaft-
liche Entwicklung schaffen
kann.

Ist das nicht längst entschie-
den? Das Ausbaukonzept für

den Bahnknoten Köln liegt
doch seit Jahren auf dem
Tisch?
Das stimmt. Das hat der Ver-
kehrsverband Go.Rheinland
vor mehr als zehn Jahren vor-
gestellt. Bis 2040 soll sich die
Zahl der S-Bahnlinien von fünf
auf zehn verdoppeln. Große
Projekte wie der Ausbau der
S 11 zwischen dem Hansaring
und Bergisch Gladbach ein-
schließlich Hauptbahnhof und
Deutz sind finanziert, die Ver-
längerung der S 13 von Trois-
dorf bis Bonn-Beuel ist im Bau.

Soll das etwa alles zurückge-
dreht werden?
Nein. An den Ausbauplanun-
gen bis 2040 wird nicht ge-
rüttelt. Der Verein Neue Mitte
Köln geht vielmehr davon aus,
dass sich der Schienenverkehr
auch nach 2040 weiter ver-
dichten wird und der Haupt-
bahnhof trotz der Erweiterung
langfristig ein Engpass bleiben
wird.

Was soll ein neuer Fern-
bahnhof in Kalk bewirken?
Die Reisezeiten im Fernver-
kehr in der Nord-Süd-Rich-
tung beispielsweise zwischen
Dortmund und Frankfurt/Main
sollen sich um bis zu 15 Mi-
nuten verkürzen, weil die Zü-
ge die Rheinseite nicht mehr
wechseln müssen. Das schafft
im Hauptbahnhof Platz für den
Regionalverkehr und die S-
Bahn. Ganz abgeschnitten vom
Fernverkehr wird der Haupt-
bahnhof aber nicht. Die Zü-
ge Richtung Paris, Brüssel und
perspektivisch auch London
müssen dort weiter halten.

Was wird dann aus dem
Deutzer Bahnhof? Ein Teil
des Nord-Süd-Verkehrs läuft
doch dort schon heute über
die Tiefebene.
„Für den Bahnverkehr bräuch-

ten wir die nicht mehr“, sagt
Anton Böhm, Architekt und
Ansprechpartner des Vereins
NeueMitte.„Die gesamte Tras-
se könnte zu einem Schnell-
weg für Fahrräder werden.“

Bei einem Fernbahnhof in
Kalk wäre der Dom für die
Mehrheit der Fernreisenden
aber nicht mehr ohne Um-
steigen zu erreichen.
„Das stimmt“, sagt Anton
Böhm. „Die Verbindung zwi-
schen dem Kalker Fernbahn-
hof und dem Hauptbahnhof
ließe sich aber durchaus mit
einem automatisierten Shut-
tlebetrieb organisieren.“

Auf welchem Gelände könn-
te der Fernbahnhof Kalk ge-
baut werden?
Auf dem Areal des Rangier-
bahnhofs Kalk, das rund 30
Hektar umfasst.Wennman den
gesamten Güterverkehr aus
Kalk herausnimmt und auf die
linke Rheinseite in das spätes-
tens 2033 auslaufende Tage-
baurevier verlagert, könnten in
Kalk neben dem Fernbahnhof
auch neue Wohngebiete ent-
stehen. „Das Netz der Werks-
bahnen von RWE ist 300 Kilo-
meter lang und wird nur noch
bis 2035 genutzt“, sagt Anton
Böhm. „Es ist prädestiniert für
den Güterverkehr.“

Und wenn das nicht möglich
ist?
Auch darauf hat die Studie ei-
ne Antwort. Dann müsste der
Fernbahnhof auf einer zwei-
ten Ebene über den bestehen-
den Güterverkehrsflächen ent-
stehen.

Was könnte das Projekt
Fernbahnhof denn kosten?
In der Studie ist für den Bau
des Bahnhofs und der neu-
en ICE-Strecke in Kalk je nach
Bauart von maximal zwei Mil-

FernbahnhofFernbahnhof
für Kalk?für Kalk?
Neuer Standort könnte die Innenstadt entlasten

Kaum vorstellbar:
Von der Bahntras-
se zwischen dem
Hauptbahnhof
und dem Hansa-
ring sind nur noch
zwei S-Bahngleise
übrig. Visualisierung:
Neue Mitte Köln

liarden Euro die Rede. Diese
Kosten entstünden, wenn der
Fernbahnhof auf den vorhan-
denen Güterbahnhof gesetzt
werden müsste. Die preiswer-
teste Variante liegt bei 800
Millionen Euro unter der An-
nahme, dass das Projekt bis
2060 umgesetzt ist.

Warum engagiert sich der
Verein Neue Mitte derart
beim Thema Stadtplanung?
„Am Anfang stand da eine fi-
xe Idee meines Vaters“, sagt
Anton Böhm. Über die Hohen-
zollernbrücke komplett ohne
Zugverkehr als Park für Fuß-
gänger und Radfahrer und die
historische Bahnhofshalle als
Kultur- und Marktplatz sei da-
mals viel debattiert worden.
Das waren damals erste Skiz-
zen, entstanden mit ein paar
Freunden, die Verkehrsplaner
sind oder waren. Und dann ha-
ben wir eben diesen Verein ge-
gründet.“

Das Kölner Rheingold-Insti-
tut hat im Auftrag der Neu-
en Mitte Köln untersucht,
wie Kölnerinnen und Kölner
auf die Idee von einem Fern-
bahnhof reagieren. Was ist
dabei herausgekommen?
„Sie sind durchaus bereit für
eine große Idee“, sagt Rhein-
gold-Geschäftsführer Stephan
Grünewald. „Aber sie wol-
len verstehen, wo wir anfan-
gen und wie daraus Schritt für
Schritt etwas Neues entste-
hen kann. Der überzeugends-
te Ausgangspunkt ist die Mo-
bilität. Wenn es gelingt, den
Engpass im Herzen Kölns auf-
zulösen, atmet die Stadt auf.“
Begeistert seien die Menschen
vor allem darüber, heute noch
von Gleisen belegte Flächen
als grüne Wege für Fußgän-
ger und Radfahrer zu nutzen.
Die Studie beschreibt die grü-
ne Trasse als mögliche neue
„Lebensader“ für Köln. Die Be-
fragten verbinden laut Grü-
newald damit Luftigkeit, Be-
gegnungsräume sowie sichere
Rad- und Fußwege und das Ge-
fühl, Stadtraum von der Bahn
zurückzugewinnen.

Ist das geplant?
Ja. Das ist Teil der Vision. Alle
sechs Gleise auf der Hohenzol-
lernbrücke würden bei einem
Fernbahnhof nicht mehr ge-
braucht und auch im Deutzer
Bahnhof könnte man abrüsten.

Was sind die nächsten
Schritte?
Ende März 2027 will der Ver-
ein Neue Mitte den Abschluss-
bericht zur Wirkungsstudie
vorlegen. Der nächste Schritt
wäre anschließend eine Mach-
barkeitsstudie, die der Bund
und das Land NRW finanzie-
ren müssen. „Unsere Studie ist
ja schon sehr detailliert“, sagt
Anton Böhm. „Das wäre dann
noch einmal ein viel größerer
Rahmen.“

Ein Traum für alle
Fußgänger und
Radfahrer: Auf der
Hohenzollernbrü-
cke fällt die Bahn-
trasse gar nicht
mehr auf. Visualisie-
rung: Neue Mitte Köln
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE
Rainer, 81 J., Jurist i.R., gute Umgangs-
formen, interessiert an Literatur, Poesie,
Kunst, Theater, Oper. Darf sich ein älteres

schon! Wie schön wäre es, mit einer netten
-

-

gegen eine fröhliche Partnerschaft eintau-

Armin, 80 J., Beamter i.R., Witwer,
-

-

-

- auch bei getren. wohnen?

Gerd, Mitte 80, Bankkaufmann i.R.,
-

eigener Pkw. Witwer zu sein ist kein schöner

lebenswerter machen - egal, wie alt man

-

-
-

Martin, 70 J., selbst. Unternehmer
i.R., -
sensart. Ich möchte……nicht mehr allein

-
-

Bernd, 77 J., Geschäftsführer i.R.,
charmanter Witwer, aufgeschlossen, höf-

m, er liebt es zu reisen, geht gerne schön
essen, ein guter, netter Gesprächspartner.

-

-
-

Thomas,63J., Immobilienkaufmann,
-

antwortungsbewusst, ein Mann mit viel Tief-
gang, guter Gesprächspartner, musikalisch,

gerne, ist ein richtigerHarmoniemensch. Lust
auf ein Leben zu zweit? Ich suche eine Part-

sportlich+optimistisch ist,Harmoniemag! Ich
möchte ganz viele schöne Dinge im Leben

-

Axel, 68 J., treuerHandwerker i.R. ein
netter, ehrlicher Witwer mit Herz. Wissen

Gaby, 61 J., Bankkauffrau, sehr hu-

-

-

Bei Liebe
kann ich mir ein Zusammenleben
vorstellen.

Dagmar, 70 J., Steuerberaterin i.R.,
einewirklich liebenswerte, aparteWitwe, fröh-

-

verreisen, vielleicht auchmal insTheater ge-

Maria, Mitte 70 J., Ärztin i.R., eine
ganz aparte Witwe, herzliches Wesen.

mich wissen? Ich reise sehr gerne, liebe

möchte einen netten Partner - gerne
auch älter
einem Kennenlernen, einem ersten Tref-
fen? Ich bin schon etwas aufgeregt! Mel-

Monika, 67 J., Akademikerin,

-
meinsam kulturelle Veranstaltungen besu-

.

Anja, 65 J., Beamtin i.R., eine ganz
-

kann gut kochen, reist gerne. Ich lebe wirk-

viel, viel schöner sein! Wie schön wäre es,
-

Anna, 72 J., hübsche Seniorin,
-

-

-

-

Brigitte, 63 J., Ingenieurin, attraktiv,
-

kulturinteressiert, sie reist + kocht gerne.
-

-
-

Herz,

-
lich ist - auch bei getrenntemwohnen.

-

Inge, 68 J., Krankenschwester, eine
bei

Sympathie nicht ortsgebunden.
Mein Herz möchte nicht mehr einsam sein!

-

Simone,57J., Verwalt.-Angestellte,

-

Ute, 77 J., Krankenschwester, -
-

Karl-Heinz, 83 J., Techniker i.R., ge-

Ich bin zuverlässig, humorvoll, reise gerne,

-
auch bei getren. woh-

nen?

Volkert, 72 J., Fotograf i.R., gutausse-

-

-

-
zen speichern. Ich freue mich auf eine ge-

zu-
verlässig, mit feinem Humor, reiselustig, er

-

-
werklich sehr geschickt. Älteres, aber intak-
tesHerzmöchte sichnochmal verlieben! Ich

-
-

vertreiben?WashaltenSievoneinemersten

Susanne, 73 J., Kauffrau i.R., eineganz

alleine zu sein ist nicht immer leicht - sollen
wir nicht lieber ein fröhliches Leben zu zweit

-

Ich reise gerne, koche gut, liebe Spaziergän-
-

sein - späteres Zusammenziehen
nicht ausgeschlossen!

ein
richtiger Sonnenschein, humorvoll, hilfs-
bereit, bei Liebe könnte sie auch
zumHerrn ziehen -

-

-

Harmonie wohnen. Wie wäre es mit einer

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117,  02242-
9041348 o. 0177-7593050

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung. 
0176-60887020

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Bayermanager sucht Einfamilienhaus ab
140 m² Wfl. bis KP. 900.000 €. IBV Immo-
bilien GmbH 0221-4006800

Briefmarken und Münzen Sie möch-
ten eine Sammlung oder Einzel-
stücke schätzen oder verkaufen?
Verkaufen Sie direkt gegen Barzah-
lung oder liefern Sie in unsere Auk-
tionen ein. Wir beraten Sie gerne
auch an Ihrem Wohnort. Aix-Phila
GmbH, 50170 Kerpen · Herrenstra-
ße 13 Tel. 02273 9539715 ·
www.aixphila.de

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

KristianUmzüge räumt, Seniorenumzüge,
Hausauflösung, Wertanrechnung, Kü-
chenmontage, NachlässeKVA, Renovie-
rungen, Messiehilfe, 0176-92190112

Reparaturen rund ums Haus, Maurer- und
Betonbauermeister D. Reuter, 0170-
3838905

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
 0176-55687308

Junge Familie, 2 Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches Haus, min-
destens 5 Zimmer, ab 400 m² Grund-
stück, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, sehr übernahmeterminflexibel. Kei-
ne Bankfinanzierung nötig. von Emhofen
Immobilien, gegründet 1976, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Leben und kreativen Arbeiten.
Wunschzettel: 5 Zimmer sowie zwei Ate-
lierräume ab 20 m², schöner Garten, Ru-
higlage. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Türkischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETW`s, Ein-/Zweifa-
milienhäuser, MFH sowie Baugrundstücke.
Immobilienkontor Anadolu Finanzberatung
GmbH, 0221-17064130.

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Altbausanierung Fliesenverlegung Trocken-
bau Malerarbeiten 0172-2071545

Zimmer mit Bad gegen leichte Hausarbeit
an Dame zu vermieten. Führerschein er-
wünscht.  013/36974 Zuschriften an:
Verlag Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr.
102, 50321 Brühl.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Haus bis 330.000 € gesucht. Keine Erb-
pacht. Finanzierung gesichert.
wslawomir73@gmail.com

Oldtimer, wer kann mir bei der Restaurie-
rung helfen? 0157-76670608

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

! Ankauf, Da./Hr.-Kleidung, Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen,
Schreib- Nähmaschinen, Zinn, Krüge, Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, Mün-
zen, Kameras, LP´s, Silberbesteck, Bü-
cher, Möbel, Massivholz, Militaria, Gold,
Modeschmuck, Fr. Heilig Tel: 0178-
9170467

Suche Grundstücke, Wald, Wiesen, Freiflä-
chen zum Kauf. Fair, bar, unkompliziert.
 0177-7599100

!!! Achtung !!! Ankauf von Pelzen und Be-
kleidung aller Art, Zinn, Bilder, Häkelde-
cken, Sammeltassen, Porzellan, Stoffe &
Garne, Bernstein, Koralle, Grandel und
Modeschmuck, Puppen, Kristall, Möbel,
Silberbesteck, Münzen. Frau Klimt auch
Sa.+So. erreichbar Tel: 0170-2910758

 --------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Steuerberater in Köln erstellt Buchhaltun-
gen, Lohnabrechnungen, Einnahmen-
Überschussrechnungen, Jahresabschlüs-
se und Steuererklärungen deutschland-
weit, Tel.-Nr. 0152-53853682

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Zahnmedizinische Fachangestellte
(Stuhlassistenz)

als Ergänzung für nettes Team in
Köln Zentrum gesucht. Das Tätig-
keitsfeld gestaltet sich abwechs-

lungsreich: Chirurgie/Implantologie,
Scannen und digitale Zahnersatz-

herstellung im eigenen Meisterlabor,
neueste digitale Röntgentechnik. Wir
bieten freundliches Betriebsklima,
gute Bezahlung, Sonderurlaubstage,
kostenlose Zahnbehandlung und

keine Notdienste, Jobticket oder
Tankgutschein. Wir schätzen
eigenständiges Arbeiten.

Dr. Dr. habil. Georg Arentowicz
Tel. 0173-2505398

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung  0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgass.de

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht. Be-
werbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Aushilfe für Reibekuchenbude gesucht. Be-
werbung an; info@bierhaus-salzgass.de
oder 0221-8001900

Ab sofort suchen wir Mitarbeitende für un-
seren Gastronomie-Service in Teilzeit für
bis zu 120 Std./Monat Frühschicht 6-
14:30 Uhr, auch sonn- und feiertags, Ge-
halt nach Tarif AVR-Caritas, Weihnachts-
geld und betriebliche Altersvorsorge. Ih-
re Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie
bitte per Post an Deutschordens-Wohn-
stift Konrad Adenauer, Straßburger Platz
2, 51109 Köln oder E-Mail: willkom
men.dow@seniorendienste.de, Infos un-
ter Tel: 0221 8997-431. Wir freuen uns
auf Sie.

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Zuverlässige Dame sucht Arbeit im Privat-
haushalt und Alltagsbegleitung, mobil.
 0162-9411556

Hausmeister sucht Minijobstelle. Tel.:
0157-72511715

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Reinigungskraft für Gesamtschule in Bock-
lemünd in der Zeit 15-17:00 Uhr gesucht.
Informationen:  0221-7904735 HS-Ge-
bäudereinigung

Oldtimer, wer kann mir bei der Restaurie-
rung helfen? 0157-76670608

Wir suchen eine(n) flexible(n) TZ-Mitarbei-
ter (m/w/d) für den Empfangsdienst in ei-
ner Behörde in Köln. Deutsch in Wort und
Schrift sowie einwandfreies Führungs-
zeugnis Voraussetzung, gerne mit Unter-
richtung § 34a. Aussagefähige Bewer-
bung bitte an: mail@dsc-securitycon-
cept.de

Haushaltshilfe/Putzkraft für freundl. Famili-
enhaushalt in Neuehrenfeld gesucht, ca.
6 Std./Woche, auf Minijobbasis  0177-
9723886

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründlich
und ordnungsliebend, belastbar, arbeiten
verantwortungsbewusst und zügig. Sie be-
herrschen die deutsche Sprache perfekt
und bringen bereits Erfahrung als Reini-
gungskraft mit. Ein PKW-Führerschein ist
wünschenswert, aber nicht Voraussetzung.
Arbeitszeit Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Inter-
esse melden Sie sich bei REFLECTS GmbH,
Frau Melanie Breuer, Toyota Allee 54,
50858 Köln, 02234-9900551

Haushalts- und Pflegehilfe mit Führer-
schein nach Junkersdorf gesucht. 3 x
wöchentlich á 3 Stunden täglich. 800,- €
netto monatlich. Bewerbungen mit Refe-
renzen.  013/37005 Zuschriften an:
Verlag Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr.
102, 50321 Brühl.

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Laminat, Tapezieren, Streichen
 0157-53841909

Lagerist/Staplerfahrer für gut bezahlte
Jobs im Raum Köln AGILIS-Zeitarbeit
GmbH 0221-234785

Upgrade
auf Print
verfügbar

Erreichen Sie Kandidaten (m/w/d)
dort, wo sie suchen.
Ob Print oder Online –
Sie entscheiden, wie Ihre Anzeige wirken soll.

• Präsenz im lokalen Anzeigenblatt
• Digitale Veröffentlichung auf yourjob.de
• Erweiterte Reichweite über das Netzwerk von stellenanzeigen.de
• Flexible Kombinationen – passend zu Ihrem Recruiting-Bedarf

Mehr Sichtbarkeit.
MehrMöglichkeiten. Ein Angebot von:

Ihre Anzeigen
auch online!

Wir beraten Sie gerne: anfrage@rag-interactive.de

Köln. Tradition Wenn im
Marienburger Golf-Club die
Bälle für den „Preis des Köl-
ner Stadt-Anzeiger“ fliegen,
schwingt immer auch die Er-
innerung an einen Mann mit,
der selbst längst nicht mehr am
Abschlag steht: Dieter Schüt-
te, der langjährige Verleger,
der 1988 das Turnier ins Leben
rief. In diesem Jahr fand der
Wettbewerb zum 33. Mal statt.
Dieter Schütte, Vater des heu-
tigen Gastgebers Christian Du-
Mont Schütte, starb 2013. Sein
Sohn, Herausgeber des „Kölner
Stadt-Anzeiger“ und Aufsichts-
ratsvorsitzender von DuMont,
führt die Tradition seither fort
– und spielt selbst mit, eben-
so wie sein Sohn Hannibal Du-

Mont Schütte. Damit bleibt das
Turnier auch nach mehr als
drei Jahrzehnten eng mit der
Familie und der Geschichte des
Verlags verbunden. Bei der Sie-
gerehrung erhielt Claudia Ses-
ter-Pirlet den Wanderpokal für
den Gesamtsieg.
Sportlich musste das Feld

in diesem Jahr improvisie-
ren: Eigentlich wird der „Preis
des Kölner Stadt-Anzeiger als
„2x9-Loch-Eclectic“ ausgetra-
gen – gewertet werden dabei
aus zwei Runden jeweils nur
die besten Ergebnisse pro Loch.
Wegen widriger Witterungsver-
hältnisse entschied man sich in
diesem Jahr jedoch dazu, nur
eine einzige 9-Loch-Runde zu
spielen. (red)

Golfer erinnern an Kölner VerlegerGolfer erinnern an Kölner Verleger

Im Marienburger Golf-Club aktiv: Konstantin Overdiek, Ar-
min Fritz, Claudia Sester-Pirlet, Christian DuMont Schütte,
Margit Schmitt Vernich, Jürgen-Peter Kretschmer und Hanni-
bal DuMont Schütte (v.l.). Foto: Uwe Weiser

Nur wenn die kölsche Spra-
che wieder mehr im Alltag
verankert wird, kann sie le-
bendig bleiben. Davon sind
die Initiatoren des „Daach
der kölschen Sproch“ fest
überzeugt. Um die Vielfalt
der kölschen Sprache sicht-
bar zu machen, findet der
Aktionstag am Sonntag, 27.
September, zum dritten Mal
statt.

VON SIMON WESTPHAL

Köln. „Es geht gar nicht da-
rum, dass jeder und jede plötz-
lich wieder perfekt Kölsch
spricht“, sagt Mit-Initiator
und Bläck-Fööss-Gründungs-
mitglied „Bömmel“ Lückerath.
„Wir wollen die kölsche Spra-
che einfach wieder mehr in den
Fokus rücken und das Interesse
daran wecken.“
Wenn die Sprache verloren

gehe, dann sei auch die kölsche
Identität in Gefahr, sagt Lücke-
rath. Durch ihre Unbedarftheit,
ihren Humor, aber auch durch
ihre Nachdenklichkeit las-
se sich mit der kölschen Spra-
che vieles ausdrücken, wo das
Hochdeutsche an seine Gren-
zen stoße. Gemeinsam mit
Bernhard Conin für die Freun-
de und Förderer des Kölnischen
Brauchtums, Brauchtums-Ex-
perte Wolfgang Oelsner und
der damaligen Oberbürger-
meisterin Henriette Reker rief
Lückerath den Aktionstag 2024
ins Leben. Auch Oberbürger-
meister Torsten Burmester hat-
te früh seine Unterstützung für
den Aktionstag zugesagt.
Ab 11 Uhr eröffnet der OB

gemeinsam mit den Initiato-
ren den Tag im Historischen
Rathaus. Nach den offiziel-
len Ansprachen gibt Gerd Kös-
ter seine kölsche Lieblingsge-
schichte „Die Aap, dä Kümmel
un dä Samba“ zum Besten. Im
Anschluss nimmt die Bühnen-
spielgemeinschaft Cäcilia Wol-
kenburg die Gäste mit auf eine
Zeitreise zum 150. Geburtstag
von Konrad Adenauer und Wil-
li Ostermann. Jürgen Nimptsch
schlüpft wie beim jüngsten Di-
vertissementchen „E Levve
för Kölle“ noch einmal in die
Rolle des ehemaligen Kölner
Oberbürgermeisters und Bun-
deskanzlers Konrad Adenau-
er, musikalisch begleitet von
einem Ensemble des Kölner
Männer-Gesang-Vereins mit
Melodien von Willi Ostermann.
Das Rathaus bleibt für den

Rest des Tages das Zentrum des
„Daach der kölschen Sproch“.
Als „Die Drei vun d’r 0,2“ in-
terpretieren die Puppenspie-
ler des Hänneschen-Theaters
kölsche Klassiker, die Akade-
mie för uns kölsche Sproch
klärt in einem Vortrag über die
Entwicklung des Dialekts auf,
kölsches Theater steuern die
Fründe vun der Akademie för
uns kölsche Sproch mit dem
Stück „Et Toupeeche“ von Änn
Klinkenberg bei.
Mehr als in den beiden Vor-

jahren rückt der Aktionstag die
Musik in den Vordergrund. „Es
soll kein Musikfestival sein,
aber in der Musik wird über
die kölsche Sprache viel ausge-
drückt“, begründet Conin. Köl-
scheMusik sei nicht gleich Kar-
neval. Auch losgelöst von der

fünften Jahreszeit wird Kölsch
gesungen. „Wir wollen Mu-
sik einbinden, die die kölsche
Identität widerspiegelt“, sagt
Lückerath. Auch junge Men-
schen wollen die Initiatoren
damit verstärkt erreichen.

BeimMitsingkonzert des En-
sembles „De Knippschaff“, das
das musikalische Erbe des Lie-
dermachers Hans Knipp pflegt,
geht es daher auch um die Psy-
chologie der Texte. Viele gro-
ße Hits der Bläck Fööss stam-
men aus der Feder Knipps. Für
die psychologische Analyse hat
sich das Ensemble Wolfgang
Oelsner mit ins Boot geholt.
Auch Ex-Höhner-Sänger Hen-
ning Krautmacher präsentiert
ausgewählte kölsche Liedtex-

te „mit Sinn und Verstand“.
„Auf Kölsch vorgelesen, hat ein
Liedtext mitunter eine durch-
aus andere Wirkung, als wenn
er mit musikalischer Beglei-
tung vorgetragen wird“, sagt
Krautmacher. Zum Abschluss
des Tages spielen im Rathaus
die Bläck Fööss.
Doch auch außerhalb des

Rathauses wird die kölsche
Sprache an vielen Orten in
der Stadt gefeiert. Im Kölni-
schen Stadtmuseum gibt es ein
Mitmachkonzert für die gan-
ze Familie, im Polizeipräsidi-
um in Kalk eine Führung op
Kölsch, im Brauhaus Sion oder
im Haus Schwan in Lindenthal
ein kölsches Kneipenquiz, im
Domforum einen kölschen
Schreibkurs, und im Interim
der Stadtbibliothek Krätzjer
von Philipp Oebel. Auch der
Kölner Karneval beteiligt sich

am Aktionstag. Das Festkomi-
tee öffnet das Karnevalsmuse-
um in Braunsfeld für einen
Tag der offenen Tür mit bun-
tem Programm. Die Große Ro-
denkirchener KG lädt mit dem
Kleingärtnerverein „Sonnen-
hang“ zum Frühschoppen und
gemeinsamen Singen ein, die
Blauen Funken führen durch
ihren erst im vergangenen Jahr
eröffneten Anbau im Sachsen-
turm.
Das gedruckte Programm-

heft liegt an der Pforte des His-
torischen Rathauses sowie des
Spanischen Baus, im Bürger-
büro sowie bei vielen Partnern
des Aktionstags aus, etwa im
Kölnischen Stadtmuseum, in
der Stadtbibliothek, bei Köln-
Tourismus oder im Hänne-
schen-Theater. Digital gibt es
das Heft auf der Homepage der
Stadt.

„Daach der„Daach der
kölschenkölschen
Sproch“Sproch“

Über 60 Veranstaltungen am 27. September in der ganzen Stadt

Die Initiatoren: Wolfgang
Oelsner (von links), „Böm-
mel“ Lückerath und Bern-
hard Conin. Foto: Westphal

Rathaus im Fokus des
Aktionstages
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Sie dürfen nur 33 Tage lang
ihre Ornate tragen, werden
aber jeden Tag volle Freude
genießen. Das Geheimnis ist
gelüftet: Prinz Marius I., Bau-
er Alex und Jungfrau Johanna
führen Kölns Jecke durch eine
ultrakurze Session.

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER
Köln. Das designierte Drei-

gestirn der Session 2027 ge-
hört zur Traditionsgesellschaft
Kölner Narren-Zunft von 1880
und sorgt für einen verrückten
Siebener-Hattrick. Nach 1997,
als der jetzige Präsident Tho-
mas Brauckmann Prinz war und
2017, als Prinz Stefan Jung, Bau-
er Andreas Bülich und Jungfrau
Stefan Knepper das Dreigestirn
gestellt haben, ist es erneut so
weit.
Am 11.11. werden Marius

Wallenborn, Alexander Hagen
und Maximilian Roth auf dem
Heumarkt vor die Jecken treten.
Am 8. Januar erhalten sie dann
bei der Proklamation im Gürze-
nich ihre Insignien.
Für die kurze und knacki-

ge Session haben sie ein klares
Ziel: „Wir möchten mit so vielen
Menschen wie möglich in den
Austausch gehen und vielleicht
sogar die eine oder andere Idee
einsammeln, wie wir unser köl-
sches Brauchtum in Zukunft ge-
meinsam gestalten können“, so
der designierte Prinz Karneval
Marius I.
„Wir wollen die Menschen in

Köln, alle Jecken, verbinden. Ob
das Jung oder Alt sind, ob da Ge-
gensätze sind, das ist uns alles
egal. Wir wollen gucken, dass
wir die Gemeinsamkeiten in den
Vordergrund stellen,Verbindun-
gen schaffen und Frohsinn ver-
breiten in Zeiten, die nach wie
vor leider immer noch unschön
sind.“
Angelehnt an das Sessions-

motto „Morje es, wat do drus
mähs!“, wurden die drei am
Mittwoch im MeisterCampus
der Handwerkskammer Köln

vorgestellt. Dort wird täglich an
der Zukunft gearbeitet. Rund
3500 Handwerkerinnen und
Handwerker werden hier jähr-
lich in 25 Berufen auf die Meis-
terprüfung vorbereitet.
Thomas Brauckmann, Präsi-

dent der Narren-Zunft, war im
Dezember mit den dreien es-
sen, um ihnen in einem inten-
siven Gespräch klarzumachen,
welche Herausforderungen auf
sie zukommen.„Sie können sehr
gut zuhören und verarbeiten
das, was sie entgegennehmen
und können sehr spontan ant-
worten. Sie sind geistig auf sehr
hohem Niveau“, lobte der Prinz
von 1997.
Marius Wallenborn ist seit

2016 Senator der Narren-Zunft.
Zuvor unterstützte der 32-Jäh-
rige die KG schon als Helfer im
Kölner Rosenmontagszug. Der

designierte Prinz Karneval ar-
beitet als geschäftsführender
Gesellschafter im familiären
Unternehmen der Orthopädie-
schuhtechnik.
Seine Freizeit verbringt er

gerne mit seiner Lebensge-
fährtin und seinen Freunden.
Als lebenslanges Mitglied des
1. FC Köln besucht er oft das
Müngersdorfer Stadion, spielt
selbst aber auch gerne Golf oder
Squash. Sein Stiefvater war als
Prinz Wolfgang 2004 im Dreige-
stirn. „Für Kinderprinz war ich
da zu alt. Aber seitdem war der
Entschluss gefasst“, sagt er.
Der designierte Bauer Alex

(34) arbeitet als Wirtschaftsin-
genieur und Betriebsleiter. Seit
2018 ist er Mitglied bei der Nar-
ren-Zunft. Dort ist er Senator
und kooptiertes Vorstandsmit-
glied für digitale Themen wie
die Website, den Mitgliederbe-
reich und Social Media. Als ge-
borener Kölner schlägt das Herz
von Hagen auch für den FC. In
seiner Freizeit reist er gerne mit
seiner Lebensgefährtin und der
gemeinsamen Tochter, steht auf
den Skiern oder auf dem Golf-
platz.
Maximilian Roth trägt den

Namen Jungfrau Johanna zu Eh-
ren seiner verstorbenen Groß-
mutter, die für ihn eine wichtige

Bezugsperson war. Der 33-Jäh-
rige ist seit zehn Jahren im or-
ganisierten Karneval aktiv. 2017
trat er der Narren-Zunft bei und
ist seit 2023 Teil des Tanzkorps
Blaue Jungs.

Er ist selbstständiger Kunden-
betreuer einer Versicherungsge-
sellschaftmit einer eigenenNie-
derlassung in Pulheim. Wenn er
nicht arbeitet oder tanzt, ver-
bringt er Zeit mit seiner Le-
bensgefährtin, seinen Freunden
und seiner Familie, mit denen
er auch gerne mal Fußball oder
American Football schaut.
Bauer und Jungfrau träum-

ten schon seit zwei Jahren vom
Dreigestirnsplan, Prinz Marius
wurde dann im Vorjahr dazuge-
holt. In Summe sind die drei 99
Jahre alt. Sie stellen damit eines
der jüngsten Dreigestirne aller
Zeiten.
Nicht nur das designierte

Dreigestirn erlebt nun aufregen-
de Premieren-Momente. Auch
Oberbürgermeister Torsten
Burmester musste erstmals ein
Trifolium abnicken. „Ein jun-
ges Dreigestirn, das einen gu-
ten Eindruck auf mich gemacht

hat“, sagte der zu EXPRESS. „Ich
habe auch viele Fragen gestellt.
Das hat einige beim Festkomitee
wohl leicht irritiert.“
Zudem sind die drei die ers-

ten, die der neue Festkomitee-
Präsident Lutz Schade ausge-
wählt hat. „Die drei passen sehr
gut zusammen und füllen ihre
jeweilige Rolle sehr gut aus. Sie
haben verstanden, was den Kar-
neval ausmacht. Wir sind mit
den dreien total glücklich. Wir
werden sie auch an vielen Mon-
tagen in der Session sehen, ob
der Kürze. Da ist wenig frei. Sie
sind aber so stabil, die halten
das durch“, sagte er.
„Die drei sind genau die Rich-

tigen. Sie zeigen in dieser Ses-
sion an prominenter Stelle, wie
wichtig es ist, junge Jecke im
Karneval in die erste Reihe zu
stellen“, erklärt der. „Sie feiern
den Karneval von morgen und
sollten deshalb auch die Mög-
lichkeit bekommen, mitanzupa-
cken.“
Mit dem Sessionsmotto rückt

das Festkomitee das Thema Zu-
kunft in den Mittelpunkt. Zu-
gleich ist es eine Aufforderung,
nicht nur zu klagen, sondern
selbst mitzumachen und die ei-
genen Perspektiven zu gestalten
– im Karneval, aber auch über-
all sonst.

33 Tage Regentschaft33 Tage Regentschaft

Das designierte Kölner Drei-
gestirn 2027: Jungfrau Johan-
na, Prinz Marius I. und Bauer
Alex (v.l.) kommt von der
Narren-Zunft.

Foto: Costa Belibasakis

Narren-Zunft stellte zu-
letzt vor zehn Jahren das
Dreigestirn.

Trifolium um designierten Prinz Marius offiziell vorgestellt
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Eine Million fürEine Million für
SchulwegeSchulwege
Wo fühlen sich Kinder auf
dem Weg zur Schule si-
cher – und wo wird es un-
angenehm? Ein neues
Forschungsprojekt der Uni-
versität zu Köln will Antwor-
ten direkt von den Schülern
bekommen. Dafür werden
Schulwege zu digitalen Kar-
ten, Erfahrungen zu Comic-
symbolen und Ideen zu mög-
lichen Bausteinen für eine
kinderfreundlichere Stadt.

Köln. Ein sicherer und le-
benswerter Schulweg beginnt
mit einer einfachen Frage: Wie
erleben Kinder ihn selbst? Ge-
nau das will das Projekt KICCO
an der Universität zu Köln her-
ausfinden.Das Institut für Geo-
graphiedidaktik koordiniert das
europäische Forschungs- und
Innovationsprojekt, das von Ja-
nuar 2027 bis Dezember 2029
läuft und von der Europäischen
Kommission mit knapp einer
Million Euro gefördert wird.
Im Mittelpunkt stehen Schü-

ler ab zehn Jahren an Schu-
len in Deutschland, Spani-
en und Frankreich. Sie sollen
zeigen, wo sie sich auf ihrem
Weg sicher oder unsicher füh-

len, welche Hindernisse ihnen
begegnen und was sie in ihrer
Umgebung verändern würden.
Auch typische Probleme und
persönliche Eindrücke sollen
sichtbar werden.
Dafür nutzt KICCO die soge-

nannte KartoComica-Metho-
de. Sie verbindet partizipative
Kartierung mit der Bildsprache
von Comics. Die Kinder über-
tragen ihre Erlebnisse mithilfe
neu entwickelter Comicsymbo-
le in digitale Karten. So sollen
Informationen entstehen, die
Stadtplanern eine zusätzliche
Perspektive auf die Mobilität
von Kindern geben und klassi-
sche Verkehrs- und Geodaten
ergänzen.
Für diese Arbeit entwickelt

das Projekt eine eigene KIC-
CO-App. Mit ihr können Kin-
der ihre Wege und Erfahrungen
selbst kartieren. Begleitend
entstehen Unterrichtsmateria-
lien zu nachhaltiger Mobilität,
Stadtplanung und dem Kon-
zept der 15-Minuten-Stadt.
Dabei geht es um die Idee, dass
wichtige Orte wie Schule, Ar-
beit, Arzt, Einkauf und Freizeit
innerhalb von 15 Minuten er-
reichbar sein sollten.

Die Schüler lernen so, ihre
eigene Verkehrssituation kri-
tisch zu betrachten und eigene
Vorschläge für eine nachhalti-
ge und kinderfreundliche Stadt
zu entwickeln. Projektkoordi-
natorin Professorin Dr. Alex-
andra Budke vom Institut für
Geographiedidaktik sagt: „Kin-
der wissen sehr genau, wo sie
sich auf ihrem Schulweg wohl-
fühlen, wo sie Angst haben und
was sie sich anders wünschen.
Dieses Wissen wird in der
Stadtplanung bisher nur selten
systematisch berücksichtigt.“
Mit KICCO solle gezeigt wer-
den, wie die Wahrnehmungen
und Ideen von Kindern mithilfe
von Comics und digitalen Kar-
ten für konkrete Planungspro-
zesse nutzbar werden können.
Zum Projektteam gehören

neben dem Institut für Geogra-
phiedidaktik der Universität zu
Köln die Ruhr-Universität Bo-
chum, die Universität Castil-
la-La Mancha in Spanien, die
Université Paris-Est Créteil in
Frankreich und die Stadt So-
lingen. Die Ruhr-Universität
bringt ihre Expertise in Karto-
graphie und Geovisualisierung
ein.

Fo
to
s:
p
ic
tu
re
al
li
an
ce
/d
p
a,
Sh
u
tt
er
st
o
ck

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Wie gefährlich ist der
„Witchfluencer“-Trend? Quiz zum Herbstbeginn

MMiitt VVeerrllaauubb,, ddaaMit Verlaub, da
ssiinndd SSiiee bbllaatttt ......sind Sie blatt ...

HHeexxeennwweerrkk aauuffHexenwerk auf
SSoocciiaall MMeeddiiaaSocial Media

Wat mössen die nit all uss-
halde. Met keinem andere
Deer jeit mer so saujrov öm,
wie met der Sau. Mer hann de
saujemeinste Schängereiwöö-
der met der Sau: „En ahl Sau“
odder „En fuule Sau“, „En de-
cke Sau“, „En domme Sau“,
„En dreckelije Sau“, „Säu blie-
ven Säu, och wann se en jolde

Kett ömhann“. Wann et Wed-
der nit metspillt dann heiß et:
„Su e Sauwedder“ odder „Su
en Saukält“. Un wa’mer en Ar-
beit hät, die einem nit pass,
dann ess dat „en Sauarbeit“.
„Saupänz“ odder „Saubies-
ter“wäden Ströppcher (kleine
Kinder) jeschannt, die einem
op der Wecker (auf die Nerven
gehen) falle. Säht mer „Sau-
bälch“ weed et janz schlemm
...

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Ärm Säu
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